
Durchführung von Injektionen, Infusionen und Blutentnahmen durch 

das Krankenpflegepersonal  

1. Dem Arzt obliegen in eigener Verantwortung alle diagnostischen und 

therapeutischen Entscheidungen für den Patienten. 

Dem Krankenpflegepersonal obliegt die umfassende Krankenpflege 

(Grund- und Behandlungspflege) des Patienten. 

2. Injektionen, Infusionen, Blutentnahmen und Bluttransfusionen sind 

Aufgaben des Arztes. Zum Aufgabenbereich von Krankenschwestern, 

Krankenpflegern und Kinderkrankenschwestern gehören die Vorbereitung 

dieser Maßnahmen und die im Zusammenhang mit den Maßnahmen 

notwendige Beobachtung der Patienten. 

Wenn der Arzt die Durchführung von Maßnahmen seines 

Aufgabenbereiches im Rahmen der Behandlungspflege auf 

Krankenpflegepersonen überträgt, müssen folgende Voraussetzungen 

erfüllt sein: 

2.1 Der Arzt muss sorgfältig prüfen und danach entscheiden, 

welche Maßnahmen die Krankenpflege-personen 

durchführen sollen. ….. 

2.2 Der Arzt darf nur Krankenschwestern, Krankenpfleger und 

Kinderkrankenschwestern und unter diesen nur solche 

beauftragen, die für die jeweils zu übernehmende Aufgabe 

qualifizierte Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten 

nachweisen. Für die Durchführung von intramuskulären und 

intravenösen Injektionen, Infusionen und Blutentnahmen 

muss die Qualifikation der Krankenpflegepersonen durch 

einen Arzt festgestellt und durch den leitenden 

Abteilungsarzt schriftlich bestätigt worden sein; die 

Anerkennung einer erfolgreich durchlaufenen 

Weiterbildung in der Intensivpflege ersetzt diese 

Bestätigung. Die allgemeine Überwachungs- und 

Beaufsichtigungspflicht des Arztes bleibt unberührt. 

2.3 Der Arzt darf die Durchführung von intravenösen 

Injektionen, Infusionen und Blutentnahmen nur ad 

personam an die einzelne Krankenpflegeperson übertragen; 

die Durchführung von subkutanen und intramuskulären 

Injektionen kann er generell auf die nach Nr. 2.2 

qualifizierten Krankenpflegepersonen übertragen. 

………….. 

2.5 Die ärztliche Anordnung ist schriftlich festzuhalten und vom 

Arzt abzuzeichnen. Dabei sind der Patient namentlich zu 

benennen sowie das zu verabreichende Medikament, dessen 

Menge, Art und Zeitpunkt der Verabreichung zu bestimmen. 



3. Soweit Krankenschwestern, Krankenpfleger und Kinderkrankenschwestern 

unter den in Nr. 2 genannten Voraussetzungen Injektionen, Infusionen und 

Blutentnahmen durchführen, obliegt dem Arzt die 

Anordnungsverantwortung, den Krankenpflegepersonen die 

Durchführungsverantwortung.“ 

[Stellungnahme der Deutschen Krankenhausgesellschaft, März 1980] 


